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In Dänemark leben wir in einem Wohlfahrtsstaat. Wenn man in eine Situation gerät, in der man Hilfe 
braucht, sollte man darauf zählen können, sie zu erhalten.

Doch der Weg zur Hilfe ist nicht immer einfach. Das System ist in vielerlei Hinsicht zu kompliziert 
geworden. Es erfordert Einsicht, Verständnis und die Fähigkeit zu wissen, wo und wie man um Hilfe bittet.

Wenn man krank oder geschwächt ist, kann es schwierig sein, diese Aufgabe selbst zu bewältigen, 
besonders ohne ein starkes Netzwerk zur Unterstützung.

Es kann jedem passieren, dass man Hilfe benötigt, um die richtige Hilfe zu finden.

Der Weg zur Hilfe muss einfacher und überschaubarer gemacht werden.

Für die Schleswigsche Partei ist es wichtig, dass Menschen nicht im Stich gelassen werden. Die Würde 
darf nicht verloren gehen, auch nicht auf dem Weg zur Hilfe.

Freisetzung von Ressourcen für 
bessere Wohlfahrt

Die SP setzt sich dafür ein:

• dass in den Kommunen kontinuierlich 
digitale Möglichkeiten und 
Wohlfahrtstechnologien entwickelt und 
genutzt werden, um Aufgaben zu lösen 
und helfende Hände freizusetzen.

• dass weniger Anforderungen an 
Kontrolle und Dokumentation gestellt 
werden, damit Fachkräfte ihre wertvolle 
Zeit in direkte Hilfe investieren können.

• dass ein größerer Fokus auf 
Bürokratieabbau, Vereinfachung und 
Effizienzsteigerung, einschließlich 
Wettbewerbsausschreibung, gelegt 
wird, um Wirtschaftlichkeit zu sichern. 
Das sichert Ressourcen für wichtige 
Kernaufgaben zum Wohle der Bürger und 
Bürgerinnen.

• dass das Fachpersonal gehört wird, 
um mehr Pragmatismus in der täglichen 
Arbeit zu erreichen.

Gemeinschaften & Freiwilligkeit

Die SP setzt sich dafür ein:

• dass die Fachkompetenz und  
Kontinuität in der Arbeit der  
freiwilligen Organisationen durch 
Wissensaustausch und finanzielle 
Unterstützung sichergestellt wird.

• dass die Kommune einen proaktiven 
Dialog mit Angehörigen und dem  
Netzwerk initiiert, um sie nach Wunsch  
und Möglichkeit einzubeziehen, sofern  
der Bürger oder die Bürgerin dies auch 
wünscht.

• dass eine bessere Abstimmung der 
Erwartungen zwischen der Kommune,  
den Bürger und dem Netzwerk erfolgt.

• dass ein vielfältigeres und flexibleres 
Wohnangebot geschaffen wird, um 
unterschiedlichen Bedürfnissen 
und Wünschen gerecht zu werden, 
einschließlich des Baus von mehr 
Wohngemeinschaften.

Vorbeugung & der Weg zur Hilfe

Die SP setzt sich dafür ein:

• dass Bürger und Bürgerinnen, die Hilfe 
benötigen, besser ins System beraten 
werden, um den direkten Weg zur 
richtigen Hilfe zu gewährleisten. Das ist 
für die Hilfesuchenden am besten –  
und für die Kommune!

• dass das lokale Gesundheitswesen 
ausgebaut wird, um Gesundheit und 
Lebensqualität zu verbessern.

•  dass bessere Übergänge im 
Gesundheitswesen sichergestellt werden, 
um Bürgern und Bürgerinnen Sicherheit 
zu bieten.
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